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Das Studium als besonders wichtige Phase

Rückgriff auf bekannte Einstellungs- und Handlungsmuster einerseits

Sozialisation, bei der u.a. Peers, Dozierende und organisationale Rahmenbedingungen eine 

wichtige Rolle spielen, andererseits

Hochschule als Ort, an dem junge Menschen Zukunftsperspektiven entwickeln

Studierende von heute als Entscheider/innen von morgen

https://static.independent.co.uk/s3fs-public/styles/story_large/public/thumbnails/image/2015/12/27/17/fresh-meat-channel-4.jpg
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Das Studium als besonders wichtige Phase

Á Rückgriff auf bekannte Einstellungs- und Handlungsmuster einerseits

Á Sozialisation, bei der u.a. Peers, Dozierende und organisationale Rahmenbedingungen eine 

wichtige Rolle spielen, andererseits

Á Hochschule als Ort, an dem junge Menschen Zukunftsperspektiven entwickeln

Á Studierende von heute als Entscheider/innen von morgen

Entscheidende Phase zwischen Herkunft und Zukunft mit umfassender Verantwortung für 

den eigenen Alltag sowie Weichenstellungen für den aktuellen und künftigen Umgang mit der 

Gesundheit von sich selbst und Anderen 
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Diese Phase hat es in sich

iStock

Á Konkurrenz verschiedener Lebenswelten (vgl. Enderle & Kunz 2015)

Á Studium als krisenanfällige Phase (vgl. Ackermann & Schumann 2010)

Á Überforderung durch Studienorganisation (vgl. Thees et al. 2012)

Á Hohes Stressempfinden (vgl. Thees et al. 2012, Büttner et al. 2013)

Á Negatives Zeitempfinden in Abhängigkeit zu Anzahl an Prüfungsleistungen (Enchelmaier & Kunz 

2012)

Á Begünstigung von Burnout durch schlechte Studienbedingungen (vgl. Gusy et al. 2010)

Á Akzentuierung des Leistungsgedankens (vgl. Ackermann & Schumann 2010)   

Phase mit vielen Chancen ïaber auch Risiken und Nebenwirkungen
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Wir fangen nicht bei Null an

Å Schreib- und Methodenberatung 

bei Abschlussarbeiten

Å Schlüsselqualifikationskurse 

zu Beruf und Berufung

Å Schl¿sselqualifikationskurse zu Achtsamkeit, Stressbewªltigung, Fragen des Ăguten Lebensñ etc.

Å Lernberatung, Schreibberatung, Methodenberatung

Å Fitness- und Gesundheitszentrum, Aktivpausen

Å Entwicklung von Ratgebern

ĂLernambulanzñ: 

Zeitmanagement, Stress-

bewältigung und Selbst-

motivation

Forschung zu 

studentischen 

Perspektiven und 

Lebenswelten & 

zu Studierenden-

gesundheit
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Das Ziel von ĂMy Healthñ

Von Einzelmaßnahmen...

...durch die systematische Entwicklung 
eines SGM analog zum BGM...

...zum Gesamtkonzept! 
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ZIELE & ARBEITS-
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Ziele für die Laufzeit von 2017-2021

ÅPilothafter Aufbau eines umfassenden und lebensweltorientierten 

Studentischen Gesundheitsmanagements (SGM) am KIT

ÅPartizipative Entwicklung bedarfsgerechter verhaltens- und 

verhältnisorientierter Maßnahmen 

ÅBerücksichtigung der Heterogenität der heutigen 

Studierendenschaft

Å Strukturelle Verankerung des SGM am KIT

ÅGewährleistung der Übertragbarkeit auf andere Hochschulen
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5 Arbeitsschwerpunkte

(Kurs-) 
Angebotsentwicklung

Struktur-
entwicklung

Gesundheits-
/Studierendenforschung

Wissenstransfer & 
Öffentlichkeitsarbeit 

Qualitäts-
management
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ORGANIGRAMM
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KONZEPTIONELLE 

SÄULEN
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Konzeptionelle Sªulen von ĂMy Healthñ

BGM mit Public 
Health Action 

Cycle

Action Research 
Cycle
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Warum Action Research (AR)?

Å AR als Ăresearch that helps the practicionerñ (Lewin 1946: 34)

Å Forschung als Mittel zur Veränderung und Veränderung als Mittel zur 

Forschung 

Å My Health: Sämtliche Maßnahmen zur Erkenntnisgenerierung ïz.B. 

Rekonstruktion studentischer Gesundheitstypen, Bedarfsanalyse ï

involvieren Betroffene, wodurch Sensibilisierungen und ggf. 

Verhaltensänderungen angeregt werden                                                        

>> Community-Based Participatory Research (vgl. von Unger 2012)

Å Ideale Möglichkeit, um in forschungsaffinem Umfeld verhaltens- und 

verhältnisändernde Maßnahmen zu realisieren und Studierende, die nicht 

unbedingt gesundheitsaffin sind, mit dem Thema in Kontakt zu bringen 

AR z.B. als Weg, um Lehrveranstaltungen am HOC und am IfSS unmittelbar 

und zeitnah auf die Thematik des SGM umzustellen
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2017

2018

2019 2021

2020

Projektidee

Kooperations-

anbahnung

Typen-

quantifizierung

Projekt-

strukturen

Vertrags-

abschluss
Lehr-

veranst.
Typen-

bildung

Zusätzliche 

Maßnahmenentwicklung 

& -umsetzung

Screening

via Umfrage

Ausbildung von

Gesundheitsscouts

Peer-to-peer-

Beratung

Bericht

Evaluation & Wissenstransfer/Öffentlichkeitsarbeit

Icons made by Freepic, Madebyoliver and Dinosoftlabs from www.flaticon.com
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STATUS QUO IN DEN 

ARBEITS-

SCHWERPUNKTEN
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(Kurs-) 
Angebotsentwicklung

Struktur-
entwicklung

Gesundheits-
/Studierendenforschung

Wissenstransfer & 
Öffentlichkeitsarbeit

Qualitäts-
management
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(Kurs-)Angebotsentwicklung

Im WiSe 2016/17 am HOC bereits realisierte Kurse (ca. 60 TN)

ĂEinf¿hrung in qualitative Methodenñ: Studierende haben explorative Interviews mit 

Erstsemestern zur Veränderung des Alltags durch Studienbeginn und damit verbundenen 

gesundheitsrelevanten Aspekten geführt

ĂKreativitªtsmethoden gezielt einsetzenñ: Studierende haben u.a. Ideen und Konzepte für 

niederschwellige Bewegungsangebote entwickelt, z.B. Leihautomaten für Outdoor-Sportgeräte

(Kurs-) 
Angebotsentwicklu

ng

Strukturentwicklun
g

Gesundheits-
/Studierendenforsc

hung

Wissenstransfer & 
Öffentlichk.arbeit

Qualitäts-
managem

ent



House of Competence (HoC)21 02.05.2017

(Kurs-)Angebotsentwicklung

Im WiSe 2016/17 am HOC bereits realisierte Kurse (ca. 60 TN)

ĂEinf¿hrung in qualitative Methodenñ: Studierende haben explorative Interviews mit 

Erstsemestern zur Veränderung des Alltags durch Studienbeginn und damit verbundenen 

gesundheitsrelevanten Aspekten geführt

ĂKreativitªtsmethoden gezielt einsetzenñ: Studierende haben u.a. Ideen und Konzepte für 

niederschwellige Bewegungsangebote entwickelt, z.B. Leihautomaten für Outdoor-

Sportgeräte

ĂFragebogenentwicklung und Umfragedesignñ: Studierende haben an der Entwicklung eines 

Fragebogens mitgewirkt, der zur quantifizierenden Abfrage von gesundheitsbezogenen 

Einstellungen von Studierenden zu den Themen Bewegung, Ernährung, Lebensstil und 

psychische Gesundheit und als Screening-Tool für weitere Studien eingesetzt werden soll

ĂProjektmanagement live und in Farbeñ: Studierende haben PR-Konzepte entwickelt und 

pilotmäßig erprobt, wie MyHealth bekannt gemacht und gleichzeitig Studienteilnehmer/innen 

gewonnen werden können, z.B. durch eine Polaroid-Aktion
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(Kurs-)Angebotsentwicklung

Im WiSe 2016/17 am HOC bereits realisierte Kurse (ca. 60 TN)

ĂEinf¿hrung in qualitative Methodenñ: Studierende haben explorative Interviews mit 

Erstsemestern zur Veränderung des Alltags durch Studienbeginn und damit verbundenen 

gesundheitsrelevanten Aspekten geführt

ĂKreativitªtsmethoden gezielt einsetzenñ: Studierende haben u.a. Ideen und Konzepte für 

niederschwellige Bewegungsangebote entwickelt, z.B. Leihautomaten für Outdoor-

Sportgeräte

ĂFragebogenentwicklung und Umfragedesignñ: Studierende haben an der Entwicklung eines 

Fragebogens mitgewirkt, der zur quantifizierenden Abfrage von gesundheitsbezogenen 

Einstellungen von Studierenden zu den Themen Bewegung, Ernährung, Lebensstil und 

psychische Gesundheit und als Screening-Tool für weitere Studien eingesetzt werden soll

ĂProjektmanagement live und in Farbeñ: Studierende haben PR-Konzepte entwickelt und 

pilotmäßig erprobt, wie MyHealth bekannt gemacht und gleichzeitig Studienteilnehmer/innen 

gewonnen werden können, z.B. durch eine Polaroid-Aktion

+ Anreicherung zentraler Veranstaltungen mit ĂAktivpausenñ
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